
Pilzbeschreibung     Esther Klonowski und Pietro Nenoff 

Labor für medizinische Mikrobiologie  
http://www.mykologie-experten.de/          info@mykologie-experten.de 

 

 

Arthroderma tuberculatum Kuehn 1960 

 

Allgemein 

Der in der Umwelt ubiquitär im Erdboden 

vorkommende Pilz Arthroderma (A.) 

tuberculatum ist ein geophiler 

Dermatophyt. Taxonomisch wird A. 

tuberculatum, wie andere Arthroderma-

Arten, in die Unterklasse der 

Eurotiomycetidae und die Klasse 

Eurotiomycetes eingeordnet. Diese gehören 

damit letztlich in die Familie 

Arthrodermataceae der Ordnung der 

Onygenales.  

 

Makroskopie 

Die Oberseite von A. tuberculatum ist erinnert an Trichophyton mentagrophytes oder 

Nannizzia persicolor mit granulärer, weiß-beig gefärbter Textur. Zentral sind die schnell 

wachsenden Kolonien abhängig von der Subkultivierung auch weiß flauschig.  Die Rückseite 

der A. tuberculatum-Kolonien ist beige bis hellbraun pigmentiert. 

 

 

Abb. 1 Auf Sabouraud-Glukose-Agar entwickeln sich 
schnell wachsende Kolonien von Arthroderma (A.) 
tuberculatum mit granulär bis flauschiger, gelb-weißer 
Oberfläche 
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Mikroskopie 

A. tuberculatum bildet ausgesprochen viele Makrokonidien aus. Diese sind nicht lang oder 

Spindel-förmig, sondern weisen eine auffällig gedrungene, also vergleichsweise kleine Größe 

und Form auf. Die Makrokonidien sind sowohl rund, als auch oval und tropfenförmig, auch 

septiert. Mikrokonidien werden ebenfalls gebildet. Verwechslungsmöglichkeiten bestehen zu 

N. nana mit deren einfach septierten, ebenfalls runden, kurzen Makrokonidien. Aber auch 

geophile Schimmelpilze, wie Chrysosporium- oder Geomyces-Arten bilden manchmal große 

runde und ovale Sporen aus, die an das mikroarchitektionsche Bild von A. tuberculatum 

erinnern können. 

 

 

 

 

Abb. 3 a Ringförmige, pudrige Kolonie von A. 

tuberculatum auf Sabouraud-Glukose-Agar ohne 

Cycloheximid. b flauschige Kolonien auf Sabouraud-

Glukose-Agar ohne Cycloheximid. c gelbe Rückseite 

von A. tuberculatum auf Sabouraud-Glukose-Agar ohne 

Cycloheximid. d granulär-flauschige Subkulturen auf 

SGC2 Agar ohne Cycloheximid (Sabouraud Gentamicin 

Chloramphenicol 2,  bioMérieux SA, Nürtingen, oben) 

und auf Sabouraud-Glukose-Agar mit Gentamicin und 

Chloramphenicol ohne Cycloheximid (BD Becton 

Dickinson, Heidelberg, unten) e Rückseite der 

Subkulturen (von d) f Subkultur mit flauschigen 

Kolonien auf Sabouraud-Glukose-Agar mit 

Cycloheximid (DERM, bioMérieux, Nürtingen, oben). 

Rotfärbung des Indikatormediums. Pudrige Subkultur 

auf Sabouraud-Glukose-Agar mit Cycloheximid g 

Rückseite der Subkulturen (von e).  
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Physiologische Eigenschaften 

Harnstoffspaltung auf Christensen-Agar ist für 

A. tuberculatum möglich. 

 

Molekularbiologischer Spezies-Nachweis 

Auch der eher apathogene geophile A. tuberculatum wird, wie andere Arthroderma-Arten 

nicht im konventionellen PCR-Elisa (Zielregionen Topoisomerase II-Gen oder ITS) erfasst. Die 

Identifizierung kann jedoch aus der Pilzkultur nach DNA-Extraktion durch PCR mit 

nachfolgender Sequenzierung der "Internal Transcribed Spacer" (ITS) Region der ribosomalen 

DNS erfolgen.  

Auch neue kommerziell verfügbare molekulare Testsysteme (Realtime-PCR-Assay) weisen A. 

tuberculatum nicht als einzelne Spezies nach. Ein PCR-Hybridisierungstest (Microarray) 

erfasst A. tuberculatum jedoch mittels Pan-Dermatophyten-Primer/-Sonde pauschal als 

„Dermatophyt“, ohne dass der Pilz bis auf Speziesebene identifiziert wird.  

 

Klinisches Bild 

Über Dermatomykosen ausgelöst durch A. tuberculatum ist wenig bekannt. Isoliert wurde der 

Dermatophyt bisher nur aus einem Fingernagel und aus dem Bartbereich. Außerdem fand 

sich in einer Untersuchung von Hainsworth et al. [2020] A. tuberculatum auch in Nagelstaub 

(Zehennägel) in podologischen Praxen in Australien. 

 

 

Abb. 3 a Mikroskopisches Bild von A. tuberculatum mit runden und 

tropfenförmigen Makrokonidien b Makrokonidien c Makrokonidie mit 

Mikrokonidien 
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Therapie 

Behandelt werden muss nur, wenn ein entsprechendes klinisches Bild (Onychomykose, 

Dermatomykose) besteht und wenn sich außer A. tuberculatum kein anderer Erreger oder 

Dermatophyt nachweisen lässt. Ein Therapieversuch mit einem topischen Antimyotikum - 

Amorolfin, Azole (Clotrimazol, Bifonazol, Econazol, Miconazol, Sertaconazol), Ciclopirox 

olamin, Terbinafin oder Tolnaftat – ist in diesem Fall gerechtfertigt.  

 

Infektionsquelle 

Der Dermatophyt findet sich wahrscheinlich weltweit im Boden. war nachweisbar in 

Staubproben von Fluren in veterinärmedizinischen Praxen in Italien.  A. tuberculatum war in 

einer Untersuchung keratinophiler Pilze in Bodenproben aus dem Kaziranga National Park, 

Assam (Indien) nachweisbar. Erst kürzlich fand sich A. tuberculatum zudem als einer von 

mehreren geophilen Pilzen im Gefieder des Laufvogels Emu (Dromaius novaehollandiae) in 

Maharastra in Indien. Auch in Bahrain wurde A. tuberculatum im Gefieder von Vögeln 

isolieren.    
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